> eee erſcheint außer Sonn⸗ und f 
2 Inſerg täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Erpedi te aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


0 Rundſcha u. 
ddl Das Geſchenk, welches die Kommune Berlin als eine 
Prin eilsgabe dem hohen Paare, Ihren Königl. Hoheiten dem 
feinem J Stledrich Wilhelm und der Prinzeffin von England, an 
werke ermählungstage überreichen will, beſtebt in einem Kunſt 
kira aus Silber, deſſen Herſtellung der mit ſolchen Arbeiten 
ten Werkſtatt des Herrn Vollgold übertragen worden iſt. 
Aug ve welche die ſtädtiſchen Behörden zu dieſem Zwecke 
Bal le, baben, beläuft ſich auf 20,000 Thlr. Die Stadt 
Angebinnn mit anderen Städten zur Beſchaffung des Hochzeits. 
Kommu es nicht in Verbindung getreten. Aber von mehreren 
unſere Se ſind Anfragen hierher gelangt, in welcher Weiſe 
uſchrif 'adt den Vermählungs tag zu feiern gedenkt. In den 
gabe Bm war die Abſicht ausgesprochen, ebenfalls eine Ehren⸗ 
Aula rzubereiten. In einzelnen Gewerken und Genoſſenſchaften 
er 6 werden Veranſtaltungen getroffen, um Gaben, die aus 
Wa eſonderen Kunſtfertigkeit hervorgehen, zu ſchaffen. 
„ 5 Grabmal des verſtorbenen General- Polizei⸗Directors 
nun a eldey auf dem Nicolai⸗Kirchhofe am Prenzlauer Thor 
Pbigelunge⸗ außer der auf einem Marmor Poſtamente ruhenden 
Auchhofs genen Büfte, noch mit einer Gedenktafel, welche in der 

Es nes angebracht ift, geziert. Letztere enthält den Tag 

u 10 * den 1. Sept. 1805, und den Tag ſeines Todes, 
„März 1856, 

I. Vor einiger Zeit teilten wir mit, daß die Hoflieferanten Prätorius 
ke Protzen auf ihrem Grundftüd am Engelufer ein Fabrikgebäude 
Tbongzſcher Gonftrustion, die hier noch niemals angewendet worden 

dat n Gebäude beſteht faſt nur aus dünnen eifernen Säulen, auf denen 
lac Abſaͤtzen geformte, mit Glas verſehene Dach ruht, ſo daß die 
Das tung von oben und ſtets gleich gut ermoͤglicht wird — erbauen. 
| Wandel aude iſt jetzt vollftändig fertig und die Eigenthuͤmer ſind ſo 

; lich geweſen, Wißbegierigen die Anſicht deſſelben zu geſtatten. 

N Bei der anhaltenden tropiſchen Hitze hat man in mehr 
Jorſten unter dem Wilde ein großes Ausſterben bemerkt, 
N Eniſtehung in Folge der Zergliederung der Kadaver von 
u oe Wilzbrande hergeleitet wird. Durch Ausſtreuen von Salz 
rang Forſlen, ſo wie durch das Werfen deſſelben in das Waſſer, 
kuh das Wild zu trinken pflegt, hofft man dieſem Uebel 


fitp Aufhebung des Sundzolls ein Theil des Hamburger 
EHE den Weg über Stettin nimmt, finden einen Troft 


5 Va 


u den 1 8 
au Über dieſelbe, da fie außer der Divenow noch die Ihna 


Sonnabend, 
den 29. Auguſt 1857. 


am 1 5 
h 2 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Meilen lang wird — von Damm über Gollnow und Wollin 
nach Swinemünde — fo dürften 3,000,000 Thlr. zum Bahn⸗ 
Bau vollkommen ausreichen. — Nachdem der Verfaſſer des Ar- 
tikels die Rentabilität der Bahn im Einzelnen nachgewieſen hat, 
ſchließt er mit folgenden Worten: Wenn die Berlin Stettiner 
Eiſenbahn.Geſellſchaft den Bau dieſer Bahn in die Hand nimmt 
und dazu eine 44 proz. Anleihe kontrahirt, fo würde fie ohne 
Zweifel ein ſehr vortheilhaftes Geſchaͤft machen. Denn der 
Nutzen, den die Bahnen dieſer Geſellſchaft — direkt die Strecke 
Stettin Damm, und indirekt die Hauptbahn und die Zweig⸗ 
bahnen — durch den vermehrten Güter- und Perſonenverkehr 
haben werden, iſt nothwendig bedeutend. Schließlich wollen wir 
noch darauf hinweiſen, daß der Staat bei- dem Intereſſe, welches 
er bei der Verbindung der Feſtung und Flottenſtation Swine⸗ 
münde mit Stettin und dem Inlande hat, gewiß dem Bau alle 
Erleichterung gewähren wird. 

— Bei Gelegenheit des pommerſchen Geſangfeſtes hatte, wie 
bekannt, der Komponiſt Tſchirch die Kompoſition eines Liedes 
„Stettin hoch“ der hieſigen Stadt gewidmet und daſſelbe in 
einem Prachtexemplar dem Magiſtrat überreicht. Letzterer hat 
demſelben für dieſe Aufmerkſamkeit ein Geſchenk von 5 Frd'or. 
zukommen laſſen. (Pomm. Ztg.) 

Breslau, 26. Aug. Die Verehrung und Liebe, welche 
die Breslauer für den künftigen Thronerben empfinden, wird 
heute ſich in einem neuen Ausdruck dokumentiren, den die Ge- 
werbetreibenden aller Kategorien dem erhabenen Prinzen in einem 
beſonderen Feſte im Schießwerder, wie in Ueberreichung eines 
Albums darbringen. Letzteres, das von nicht unbedeutendem 
kuͤnſtleriſchem Werth, in einigen Strichen zu zeichnen, iſt der 
Gegenſtand dieſer Zeilen. Das Album iſt in dem ſchwerſten 
Purpur⸗Sammet ausgeführt und trägt auf der Vorderſeite den 
preußiſchen Adler in maſſivem Silber, umgeben von Eichenlaub, 
das durch Ranken geſchmackvoll verbunden. Die Rückſeite zeigt, 
ebenfalls in maſſivem Silber, das Breslauer Stadtwappen in 
gelungenſter Ausführung und mit derſelben Umkränzung, wie die 
Vorderſeite. Nahe an fünfzig Gewerke haben ibre Vertretung 
in dem Album durch faſt durchgehends meiſterhaft gearbeitete 
Albumblätter gefunden. Das Widmungsblatt enthält unter dem 
Fittig des preußiſchen Aares die Worte: „Sr. K. H. dem durch 
lauchtigſten Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, der Hoff 
nung unſeres Vaterlandes, zur buldreichen Erinnerung an die 
Handwerker der Stadt Breslau, von dieſem Stande aus voller 
Liebe in unwandelbarer Treue unterthänigft überreicht. Breslau, 
26. Aug. 1857.“ 

Magdeburg, 25. Aug. Ein Correſpondent der K. Ztg. 
ſchließt ſeinen Bericht über den großen Brand mit folgenden 
Morten: So viel über die praktiſche Seite dieſes Brandes. In 
äſthetiſcher Beziehung glaube ich kaum, daß ich je etwas ſo 
eigenthümlich Schauerlich Schönes wiederſehen werde. Der 
Schauplatz des Brandes war bart am Ufer der Elbe, und, ſo⸗ 
weit es die Brücke betraf, ſogar in oder über dieſer ſelbſt. Das 
jenfeitige, von dem f. g. Werder, einer langen, vielfach ange. 
bauten Elbinſel, gebildete Ufer, von welchem die Ausſicht auf 
den Brand weder durch Policei noch durch ſonſt dazwiſchen lie · 
gende Gegenſtände gehemmt war, war von Zuſchauern bedeckt, 
die, wie die ganze Umgebung, von dem diesſeitigen Ufer aus 
geſehen, von einem goldigen Scheine beleuchtet waren. Der 
Wiederſchein des ausgedehnten Feuers hatte die ſtrudelnden 
Waſſer wie in flüffiges Gold verwandelt, durchfurcht von Nachen, 
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die mit Menſchen beladen herüber und hinüber fuhren. Das 
Balkenwerk der Brücke brannte in feiner ganzen Länge regelmäßig 
und ruhig, und züber deren Mitte ragte die gleichfalls flammende 
Spitze des Krahnes empor. Dabinter erhob ſich das von einem 
Feuermeer durchglühte koloſſale Getreide Magazin, aus deſſen 
zahlloſen Luken raſende Flammenzungen gierig hervorſchoſſen, 
während aus dem Dache eine rieſengroße Lobe zum Himmel 
emporſchlug. An dieſem hing eine pechſchwarze Rauchwolke über 
dem nächſten Kirchthurme, ſcheinbar unbeweglich, als ob die 
Nachtluft müde wäre, die ewig neuen Maſſen fortzuwälzen. 
Durch das dichte Meer der verſchiedenen gefärbten Rauch wolken 
ſab man Schornſteine und Dächer niederſtürzen und die Flamme 
von Giebel zu Giebel kriechen und geheimnißvoll aus den Dach⸗ 
ritzen hervorlecken. Laut- und regungslos harkte die Menge des 
Augenblickes, wo die Trümmer der Brücke in die Fluten ſinken 
würden. Plötzlich fuhr ein Ausruf der Bewunderung durch die 
Maſſen: von den eiſernen Stangen, welche ſenkrecht durch das 
gekreuzte Balkenwerk liefen, und von den die Pfeiler mit ein— 


ander verbindenden Schienen getragen, hatte die Brücke, ein 


flimmerndes Skelet, noch dageſtanden, als plötzlich von dem nach 
außen gelegenen Ende der Anſtoß kam und dieſes mürbe Gerippe 
in ſchöner, flammender Regelmäßigkeit ſich allmählich, wie eine 
nachgelaſſene Kettenbrücke, halb in die Fluten niederſenkte und 
in dieſer Stellung, von Pfeiler zu Pfeiler feurige Doppel⸗Guir⸗ 
landen ſchlingend, noch lange verblieb. Das war ein Schauſpiel, 
wie man es ſelten ſieht und deſſen Großartigkeit ſich tief einprägt. 

Bonn, 25. Aug. Das Programm der 33. Verſammlung 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte, welche in dieſem Jahre in 
unſerer Univerſitätsſtadt abgehalten wird, iſt bereits veröffentlicht. 
Es iſt das zweite Mal, daß dieſe Verſammlung in unſeren Mauern 
tagen wird; das erſte Mal geſchah dieſes im Jahre 1835. Bei 
dem regen und lebendigen Vorſchreiten der Natur- und Heile 
wiſſenſchaften und dem großen Anklange, den dieſe Zufammen- 
künfte im deutſchen Vaterlande ſowohl, als im Auslande gefunden 
haben, iſt die Anzahl ihrer Mitglieder und Theilnehmer faſt 
von Jahr zu Jahr gewachſen; in Wien betrug ſie im vorigen 
Jahre über 1700, und es darf ſicher angenommen werden, daß 
ſie in Bonn ebenfalls ſehr bedeutend werden wird. 

Hamburg, 27. Aug. In heutiger Sitzung des Bürger · 
konvents find alle Vorſchläge des Senats, die Erhöhung der 
Gehälter von 900 Beamten und Geiſtlichen, ſo wie das Projekt, 
die Elbcotrection betreffend, angenommen worden. Dagegen 
wurde der Senatsantrag, betreffend die Erhöhung des Honorars 
für die juriſtiſchen Beamten und für den Commandeur der 
Kavallerie, mit großer Majſotität verworfen. 

London, 27. Aug. Die heutige „Times“ enthält in ihrer 
Nachmittags- Ausgabe ergänzende Nachrichten zur Ueberlandspoſt. 
Nach denfelben find General Wheeler und die Garniſon in 
Cawnupore durch Hunger zur Capitulation gezwungen, maſſakrirt 
worden. Holkar iſt treu geblieben. Die Regimenter im Punjab 
find entwaffnet worden. 

Bruſſel, 21. Aug. Seitens der engliſchen Regierung find gegen⸗ 
wartig dem Gemeinde-Vorſtande des Dorfes Water loo 25,000 Fr. 
überſendet worden zur Reſtauration und Erweiterung der dortigen 
Kirche, in welcher ſich die Grabmaͤler vieler engliſchen und einiger 
bolländifhen Offiziere befinden, die in der nach dieſem Ort genannten 
Schlacht gefallen. Jene kleine in Kuppelform gebaute Kirche, welche 
aus der Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft über die Niederlande herſtammt 
und deshalb auch noch über ihrer größeren Eingangspforte die ſpaniſchen 
Löwen zur Schau traͤgt, iſt in ihrem Innern beinahe allenthalben vom 
Fußboden bis zur Decke mit Tafeln bedeckt, welche von den verſchiedenen 
engliſchen Truppentheilen hier geſtiftet wurden und die Namen der 
in jenem großen Rieſenkampfe am 18. Juni 1815 gebliebenen engliſchen 
Offiziere enthalten. Beſonders tritt darunter die Tafel der ſchottiſchen 
Brigade hervor, auf welcher allein 42 Namen verzeichnet ſtehen. Das 
Dorf Waterloo liegt wohl eine gute Stunde von dem eigentlichen 
Schlachtfelde entfernt und bildet nur einen Theil der mit ihm vereinigten 
und ſich die Landſtraße entlang dahin fortziehenden Ortſchaften les 
wieux amis und Mont St. Jean, weicher letzte Ort erſt unmittelbar 
an den wirklichen Kampfplatz angrenzt. Auf dieſem befinden ſich als 
weitere Merkmale jener Schlacht zunächſt auf beiden Seiten der Chauſſee 
unmittelbar vor dem ganz in der Tiefe mitten zwiſchen den beiden 
einftigen Schlachtordnungen gelegenen Pachthof la Haye Sainte links 
des Weges ein maͤchtiges, gußeiſernes Denkmal in Wüͤrfelform, von 
Hannover für ſeine hier gefallenen Kämpfer errichtet, und rechts eine 


leichte und gefällige Saule, zum Gedächtniß des engliſchen Kolonel 


Gordon, welcher, am 15. Juni auf jenem berühmten Balle der in 
von Richmond erſt vermählt, hier drei Tage 91255 den Tod ud. uf 
derſelben Scite einige hundert Schritte weiterhin erhebt ſich auf der 
Spige eines mächtigen koniſchen Hügels der niederländiſche Löwe, an 
die Mitwirkung der Niederländer zu dem großen Siege erinnernd. 
Weiter auf der Landſtraße die jenſeitige Höhe bis zu der ehemaligen 
franzoͤſiſchen Stellung auffteigend, gelangt man zu dem Gaſthofe la 
Belle Alliance, einem ärmlichen einſtöckigen Gebäude, neben deſſen 
Hausthuͤr eine dort eingemauerte erzene Tafel von der hier ſtattgehabten 


Begegnung des Fürften Blücher mit dem Feldmarſchall Welling, 
berichtet. Ein preußiſches Denkmal in Form einer gußeiſernen goth 
Spige und mit der Inſchrift: „Die gefallenen Helden ehrt dan 
Koͤnig und Vaterland“ findet ſich eine halbe Stunde nach li 
dieſem weltberuͤhmten Gaſthauſe über der rechten Seitenwand des 
Suͤden in das Dorf Planchenoit fuͤhrenden Hohlwegs. 1 
Spuren trägt noch das Dorf Planchenoit von dem einſt in | 
Gaſſen und namentlich auf feinem Kirchhofe ausgefochtenen Vernichti > 
kampfe; namentlich ſieht die in ihrem unteren Theile aus groß 
Feldſteinen aufgeführte Kirche von den dagegen geflogenen su 
welche beinahe von jedem einzelnen Stein große Brocken los geſpreln 
baben, wie punktirt aus. Auch die ebenfalls urſprünglich aus D. 
ſteinen erbaute Mauer um den rings um die Kirche befindlichen Kirch 
tragen an den noch alten Stellen ähnliche Spuren an ſich; außerh 
des Dorfes aber zieht ſich, feinen dort befindlichen Teich entlang en 
endloſe Reihe kleiner Erdhuͤgel hin, unter welchen die in dieſem 00 
gefallenen Opfer begraben liegen. 
Calcutta, 4. Juli. Eine der „Augsb. A. Z.“ zugegange 
Privatkorreſpondenz von dieſem Tage beginnt mit den Wo 
Seit Abgang der letzten Poſt haben die Verhältniſſe ſich h 
verſchlimmert als verbeffert. Wir haben es nicht bloß mit e 
Revolution der Nativ- Armee, ſondern mit der der ganzen ind 
medaniſchen Bevölkerung Indiens zu thun. Ohne die Uebereilll 
des 21. Nativ⸗ Regiments wäre die Revolution in Calcutta # 
gebrochen. Es ſollte das alte Moslemreich wiederhergeſtellt 
alle Europäer ermordet werden. ö 


Lokales und Provinzielles. 1 
Danzig, 29. Aug. Schon find es vier Wochen, daß hilt 
Saͤngerfeſt feinen Anfang nahm, welches damals die gr te 
allgemeinſte Theilnahme erregte, und in der Erinnerung unvergämd 
dauern wird. Bereits haben die Männer, welche an der Spiz 
Arrangements ſtanden und denſelben in aufopfernder Weiſe 3 
Mühe zuwandten, in den frohen Gefichtern der Sänger und der =” 
bewohner, in zahlreichen mündlichen und ſchriftlichen Beweiſen Zu 
Anerkenntniß den Lohn für ihren Eifer gefunden, und koͤnnen A 
ſo leichter troͤſten, wenn auch ſie, wie jeder fürs Allgemeine Wir 7 
dem Schickſale nicht entgingen, von rohen Haͤnden verunglimpe 
werden. Auch die Bewohnerſchaft Danzigs, welche in vielfacher, 
die ſociale Aufgabe des Feſtes fo ruͤhmlich löͤſte, ſowie alle BE 
und Einzelnen, welche hier und dort thaͤtig und bereitwillig 
hinzutraten, konnen mit Befriedigung auf das Feſt und aufn 
Bemühungen zuruͤckblicken. Das Feſt war ein ſehr gelungen 
ſehr erfreuliches, das kann Niemand in Abrede ſtellen; die Hoffa 
auf den Himmel, den ſichtbaren, der ſich „droben blau woͤlbte“, wu 
bis zum Schluſſe vollſtaͤndig erfült. Und doch kann den ſorgſamen 
bedaͤchtigen Freund der Sache beinahe noch nachtraͤglich eine gen 
Aengſtlichkeit beſchleichen, denkt er an die Möglichkeit, ein wie ge 
Theil jener ſchoͤnen und koſtbaren Veranſtaltungen leicht haͤtte „zu 
oder ſonſt zunichte werden konnen! Was wäre geworden, wenn 
den Tagen bei der alten Dominiks⸗ Gewohnheit geblieben und 
landesuͤbliche Regen eingetreten wäre? Was wäre ferner von der 
freude uͤbrig geblieben, wenn die Galamität der Feuersbrunſt f 92 
jenen Tagen eingetreten, und ſtatt jenes kleinen Feuers in der 4 
vor der Ankunft der Sängergäfte das ſpaͤtere große ſtattgefunden e 
Mancher tadelt vielleicht die Erwaͤhnung ſolcher Moͤglichkeiten, 1d . 


außer der Beiſteuer zur Schullehrer-Wittwenkaſſe nichts mehr er, 
werden konnte, um der durch die Feuersbrunſt entftandenen 0 

. Das Feſt war ſechr ſchoͤn, aber es erweckte dem gende 
zunächſt theure Erinnerungen in einer Weiſe, wie die fer erlteh ahm 
es ſich nicht recht vorſtellen konnten; — die 5000 Thlr. Ein 
wurden durch zahlreiche Ueberſchreitungen der einzelnen Poſten, 


ſehr namhaften Beitrag zur Unterſtuͤtzung der Abgebrannten ge viel 
und ſchon haben dieſelben Sänger, erfreut und ermuthigt dure de 
Gelingen, ein anderes zweites, aber ähnliches Conzert zum eſtencche 
abgebrannten Staͤdtchens Bojanowo im Werke. Gewiß e 
Zuschuß iſt nicht zu verachten, — aber erfreulicher noch die brüng za 
Geſinnung und die ſchoͤne Veranlaſſung, welche ihre Berhätigund zen 
Zeit der Drangſal ſogleich hervorrief. Unwillkührlich drängen I} por 
Schreiber dieſes die Worte des bekannten ſchoͤnen Quartet den! 
J. Witt auf, welches auch diesmal beim Feſte vernommen wut?“ 
„Es hat uns nicht die Luſt allein, N 
Uns hat der Schmerz vereint; 
2 2 die vergeß“ a“ nie, ri 
ie Du um mich geweint aud. 
Gewiß wird ſich zu —— an unſer Sangre 7 
das Schöne Anerkenntniß geſellen, wie bereitwillig namentlich unſech 
Hauptſtadt der Provinz die Sänger zur Linderung der Noth in 
Nähe ihre Mitwirkung geliehen haben! 


— Am 1. Septbr. eröffnet Hr. Director L Arronge 
neu engagirten Beſelſchaft Tee Borfeitungen in Elbing 
Oper „Norma“. 


* 
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mit ein, 
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„We Mehrere deutſche Zeitungen und auch wir theilten nach dem 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Mteur' mit, daß Hr. de Cuss y zum kaiſerlich franzöfifchen Con ſul 
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Rig ernannt ſei; dieſe Notiz müſſen wir dahin berichtigen, daß] 8 art gl ite Sc tree 1 rer 

Cussy, Sohn des vor längerer Zeit hier lebenden franz. Conſuls, 3 8 © ai 7 G Skale fi ban ; j 
ax. Zoll u. Lin. na aumur n. Reaum 


an zler des franzoͤſiſchen Conſulats hieſelbſt ernannt iſt, Hr. 
lontigny aber als Conſul hier ſtationirt bleibt. Dem bisherigen 
en r Hrn. Hauser, der über zwei Jahre unter uns weilt und uͤber 
Cor jahr das franz. Conſulat hier interimiſtiſch verwaltete, iſt das 
Hrn. lat in Lübeck übertragen. Sein liebenswurdiger Umgang hat 
mer bei ſeinen vielen hieſigen Freunden, und bei Allen, die 
in nähere Berührung kamen, ein freundliches Andenken geſichert. 
Ne Ne gienburg. In unſter Nogat iſt fabelhaft wenig 
Sal, 3 Zoll unter Null am Pegel, das Flußbett iſt eine 
2 e, die Waſſerrinnen dazwiſchen ſtellweiſe höchſtens 
AN aß ſief und der ganze Fluß ſelbſt für die kleinſten Strom ⸗ 
ae zu ſeicht, fo daß unsre Waſſerverbindung total gehemmt iſt. 
ö bing, 28. Aug. In der beutigen Stadtverordneten⸗ 


20 828“ 2.88, (f 14,714 14,0 1% NRW. friſch, Mar mit 
l. Wolken. 
12028, 3,04% 16% 16,6 10% RR. do. dar 


428, 3,32% üm 7,7) 17,8) 15, Nord do. klar im SW. 
| bewölkt. 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend, 29. Aug. Der vorausſichtliche Futtermangel 
und der maͤßige Kartoffelertrag werden die Kornerndte erheblich in 
Anſpruch nehmen, allein der Preisfall auf den auswaͤrtigen Maͤrkten 
macht einen bei Weitem mächtigeren Eindruck, und deshalb zeigten 
die wenigen Umſaͤtze in d. W. wiederum bei ſehr matter Stimmung 
wenigſtens fuͤr mitkle Gattungen einen Fall von fl. 40 pro Laſt; feinſte 
dürften nicht ganz fo niedrig fein. Einige Verkäufe von Danziger 
Weizen in England ſcheinen ziemlich unſern jetzigen Standpunkt zu 
entſprechen, da ſie dort aber nur dem augenblicklichen Bedarf dienen, 
und die Fortdauer der gemachten Preiſe gar nicht in Ausſicht ſteht, ſo 
ſtockt jede unternehmungsluſt. Indeſſen darf nicht uͤberſehen werden, daß 
die engliſchen niedrigen Notirungen zum Theil auf der ungenuͤgenden 
Beſchaffenheit und Menge der dortigen Landzufuhren beruhen; die 
Müller werden doch von Zeit zu Zeit gendthigt, guten fremden Weizen 
zu kaufen, und da unſer Gewächs in d. J. ſo unübertrefflich ſchoͤn iſt, 
ſo durfte demſelben doch ein guter Abſatz geſichert bleiben. Extreme 
Forderungen werden freilich keinen Raum finden. — In d. W. wurden 
nur 100 Laſten Weizen meiſtens in kleinen Partiechen aus d. W. und 
von Landzufuhren, und 50 Ef. v. Sp. umgeſetzt. Hervorzuheben ſind 
nur 30 Eſt. unterpolniſcher, bunter 133pfd. Weizen zu fl. 540. Die 
anderen Preiſe für 131. 37pfd. zum Theil fein hochbunten waren 
fl. 540 bis fl. 600.615. — Auf Roggen, beſonders auf alten, zeigt 
ſich geringe Spekulation. — Für alten 127pfd. iſt fl. 320 geboten. 
50 Laſt 120pfd. ſind auf Lieferung im Frühjahr zu fl. 305 geſchloſſen. 
Zum Konſum iſt friſcher Roggen bei ſinkenden Preiſen beliebt. 125 bis 
35pfd. wird mit 53 bis 60 Sgr. pro Scheffel bezahlt. Die an der 
Kornboͤrſe umgeſetzten 55 Laſt aus Zufuhren und 60 Laſt vom Speicher 
holten Preiſe in dieſem Verhaͤltniß. Auffallend iſt das außerordentliche 
Gewicht des Roggens, wodurch der Gehalt der ohnehin reichlichen 
Erndte ſo bedeutend geſteigert wird. — 106, 115pfd. friſche Gerſte 
51 bis 55 Sgr. pro Scheffel. — Hafer ohne Frage; zu notiren 32 bis 
36 Sgr. — Alte Futtererbſen 58 bis 60 Sgr.; friſche, nicht ſchlechte 
Kocherbſen 65 bis 70 Sgr. — An der Kornbörſe waren 100 £it. 
Ruübſen und Raps a. d. W. und 20 Laſt vom Speicher: erſte⸗ 
rer nach Vernehmen 118 Sgr., letzterer 120 Sgr. pro Scheffel. 
— Es wurden 200 Ohm alter Spiritus zugefuͤhrt, theilweiſe 
verkauft zu 261, Thlr., dann zu 26 Thlr. pro 9600 Tr. Die 
Hälfte ging ſogleich nach Königsberg. Auf Winterlieferung nichts 
gemacht; pro Fruͤhjahr 1858 wird angeboten auf 24 Thlr. — Die 
berrfchende Stimmung iſt bedruͤckt und je nach Umſtaͤnden beſorglich. 
Kaum koͤnnen in England die indiſchen Angelegenheiten mit mehr 
Befuͤrchtungen betrachtet werden, wie hier in manchen kaufmänniſchen 
Kreifen, — Das Wetter iſt kuͤhl und heiß, regnigt und trocken durch⸗ 
einander; im Ganzen ſehr ſchoͤn. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 29. Auguſt. 
Weizen 125—135pf. 72—95 Sgr. 
Roggen 125132 pf. 53-58 Sgr. 
Erbfen 50—62 Sgr. 

Gerſte 105—115pf. 4856 Sgr. 
Hafer 30-40 Sgr. 
Spiritus ohne Geſchaͤft. 


Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 29. Auguſt: 
8 Laſt 125 —26pf. Weizen fl. 470; 6% Laſt Gerſte: 116pf. fl. (2), 
110pf. fl. 324, 25% Laſt Roggen fl. (2). Fi 


Thorn paffiet und nach Danzig beſtimmt 
vom 26. bis incl. 28. Auguſt: 
149 Last Weizen, 220 Laſt Roggen, 16 kaſt Erbſen, 12 Laſt Bohlen 
J Laſt Faßholz, 1420 St. eichen Holz, 5369 St. fihten Holz. 


niandiſche und auständifhe Nonds⸗Courſe. 
9 Won feli den 28. Auguft 1857. 3. Brief Geld 


| hung. ® kam die Gasbeleuchtungs⸗ Angelegenheit zur Be. 
Ge Die Verſammlung genehmigte ſämmtliche Vorſchläge 
n Commiſſton. Die Gas beleuchtungs⸗Anſtalt ſoll für Rechnung 
6 An ae errichtet und betrieben werden. Die erforderliche 
dae von 100,000 Thalern wird durch eine Anleibe gedeckt, 
5 die Commune bei der Sparkaſſe und den milden Stif- 
gen macht. Dieſelbe wird mit 5 Prozent verzinft und in 
ren amortiſirt. Die Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt wird auf 
auhof errichtet, und der Bau im Sommer 1858 begonnen. 
6. K Heute Nachmittag lief von der Werfte der Herren 
baute H. Miglaff der erſte in Elbing und in der Provinz er⸗ 
N in erne Schraubendampfer vom Stapel. Derſelbe iſt für 
nme einer Königsberger Geſellſchaft, an deren Spitze Herr 
I ben gel Friſch ſtebt, erbaut. Die Rheder haben dem 
A den Namen ihres berühmten Landsmanns „Hippel“ ge- 
; Das Schiff iſt ſehr ſcharf gebaut, und bat eine dußerſt 
kaft ge Form. Es erhält eine Maſchine von ke 2 1 
a. (N. E. 2 
Woge nigeberg. Laut hieſigem Börſenbericht fand in letzter 
Hand 2 recht lebhafter Umfag in den Antheilen der „Preuß. 
1 en geſellſchaft“ ſtatt, die in ſtetem Weich en von 93 bis 91 
elt wurden. Privatbank wurde zu 99 und herunter zu 
umgeſetzt. 
ki 1 Der Deichhauptmann v. Derſchau in Küſtrin iſt zum 
a gl. Ober⸗Bau-Inſpektor ernannt und demſelben die Ober ; 
Au- Inſpektorſtelle zu Königsberg i. Pr. verliehen worden.“ 
Wü Die Familie von der Gröben ⸗Langheim hat in 
usübung des ihr verliehenen Präſentationsrechts in Stelle 
verſtorbenen Landraths a. D. Otto v. d. Gröben auf Kalliffen 
1 Ken, Lient. a. D. und Majoratsbeſitzer Grafen Arthur 
> Gröben - Ponarien als Mitglied des Herrenhauſes präſentirt. 
König hat, wie die „Pr. C.“ meldet, die getroffene Wahl 
tigt und den Grafen Arthur v. d. Gröben-Ponarien als 
„N ri des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. Gleichzeitig 
I Graf Arthur v. d. Gröben von der früher auf Grund 
aſentation des Verbandes dis alten und befeſtigten Grund⸗ 
im preußiſchen Landſchaftsbezirk Oberland (Mohrungen) 
al Königl. Berufung ibm verliehenen lebens länglichen Mit; 
N aft des Hertenhauſes entbunden, und befoblen worden, 
a dem gedachten Landſchaftsbezirk eine neue Präſentation 
bt werde. 
Vor einigen Wochen wendeten ſich mehrere bemittelte 
„der eine mit ca. 1000 Thlr. baar, — Schmiede, 
urgs Schuhmachermeiſter, — aus der Umgegend Inſter⸗ 
der Bit an dus Kaiserlich ruſſiſche Konſulat in Königsberg mit 
den de um Auskunft wegen der von ihnen beabſichtigt wer⸗ 
ſuche Einwanderung in Rußland; fie wurden mit ihrem Ge⸗ 


— 


ö 


Auf en die Kaiſerlich ruſſiſche Gefandifchaft in Berlin verwieſen. 2 
fie u er diefe d gerichtete ähnliche Bu erhielten 8 4 00 We Mee 25 Ti 9 

Mae zenden Beſcheid: „In Rußland werden keine Ländereien ] Pr: Freiw. Ante ne a 08 3 1 802 — 
Buy Pipeben. Nach den jetzt beſtehenden Geſetzen werden in * — 171 10105 9 . 1 921 — 

16, 10 auch keine Koloniſten mehr angenommen. Berlin, den do. v. 1854 4 100 991 Peſenſche Rentenbr. io = 

uguſt 1857. Der Legations⸗Sekretair.“ do. v. 1855 41 100 991 Preußiſche do. 4 914 9 

N F do. v. 1856 45 100 99 Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. — 187 rg 

— 1* 


r 185 | 943 94 edrichsd'or 
5 BVermiſchtes. e 83 Aud. Goldm. A5 Kb. — 1 
* [ . St.⸗Schuldſche 34 4 4 
fing Wr Hausfrauen. ] Ein Surrogat für die ſehr geſuchten Kapern Pr.⸗Sch. d. Seehdl. = — — Poln. Schag⸗Oblig. 4 8535 84 
Kal lee der Dotter⸗ oder ſchlechtweg genannt e präm. Anl. v. 1855 1031 pen Re. 72 47 2 N 81 
nd — lustris), welche maſſenhaft auf feuchten Wieſen und an ach⸗ Oſtpr. Pfandbriefe = 85 ı sit nee part. 500 A. 4 8 1. 


e 

5 1 aͤchſt. Die Knospen dieſer Blume ſammelt man im April, | Pomm. do. 

dag gie in einer dreifachen Menge Waſſer drei bis vier Mal auf, gießt 

berg; aſſer ab, läßt fie etwas trocknen, thut fie dann in ein Glas und Schiffs „Nachrichten. 

an ſo hoch mit ſiedendem Weineſſig, daß derſelbe einen Zoll Angekommen am 28. Auguſt: Er 

EM Kapern ſteht. Nach gebörigem Erkalten verbindet man das A. Smith, H. Smith u. N. Richardſon, Factor, v. Helmsde x 
mit feuchter Blaſe und bewahrt es auf. G. Robertſen, Lady Duff, v. Wick; G. de 1 Sure, 

— Peterſen, de Verenede, d. Stavanger, mi Heerengen. J. 


0825 


Johannes, v. Hamburg, mit Guͤtern. W. Perleborg, Robert; D. 
Kruͤger, Ida; C. Braun, Carl Auguſt; E. Schmidt, utricke; N. de 
Bör, Fenna; B. Spiegelberg, Erneſtina u. J. Beſcond, Irma, v. 
Stettin, mit Guͤtern. N. Zaag, Flora, v. Middlesbro, mit Kohlen. 
A. Hoppenrath, Ida Maria u. J. Reinbrecht, Meta, v. Colberg; G. 
Volkmann, Jupiter u. C. Parnow, Victoria, v. Stolpmünde; A. Harder, 
Friedr. Wilh. IV., v. Swinemünde; T. de Jonge, Helene; W. Rein⸗ 
trok, Theodor; C. Bradhering, Everdina; W. Ruͤchel, Eliſabeth und 
G. Taylor, Nymph, v. Kopenhagen, mit Ballaſt. Letzterer iſt 
wieder geſegelt. — Ebenſo hat das Schiff Amelia, G. Lindner, unſere 
Rhede wieder verlaſſen. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und 8 \ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, gingen ein: 4 

Gaſtronomiſcher Wegweiſer durch die öffentlichen Lokale 
Berlin, namlich: durch die Gafthöfe, Conditoreien, Wein 
Delikateſſenſtuben, Reſtaurationen, Kaffees und Bierhaͤuſer 
Concertgaͤrten innerhalb der Stadt und vor den Thoren. 
Preis 15 Sgr. 


Ein Buch für Leute, die denken. Von German Mi 
Dritte Ausgabe. 1856. Preis 21 Sgr. 4 

Die praktiſche Photographie. Erfahrungen aus dem Ge 
derſelben. Von R. Le Grice. 1857. Preis 20 Sgr. 
Heilverfahren, das alte und neue mit Medizin. Nach den Sch 
Anderer und nach eigener Erfahrung fuͤr das denkende Pub 

von Baumann. 1857. Preis 22 Sgr. 6 Pf. f 

> * 

Sängerfest-Polka und Schiffsjun Ze 
Polka, letztere nach dem beliebten Sallor oy's Di 
der Miss Thompson und mit dem wohlgetroffenen Por! 
derselben als Schiffsjunge, sind in den hiesigen Musikall 
handlungen und bei Mad. Ewert à 5 Sgr. zu ha) 


Für ein feines Herven-Garderobegelhl 
in Königsberg werden tüchtige Mo 
arbeiter geſucht. Nähere Auskunft wi 
ertheilt Hotel d’Oliva, Zimmer No. 1 


den Morgenſtunden von 8—9 Uhr, IM 
Mittags von 3—4 Uhr. - 


Für Jagdfreunde EM 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes Lager von Zagdgerärhen © { 
Art, fo wie Hirſch⸗ und Rehköpfe, mit auch ohne Gehörn; 15 
halte ſtets Möbel von Hirſchgeweihen vorraͤthig. Beſtellun 
werden prompt und billig effectuirt. Bitte auf den Eleni 
über meiner Firma zu achten. 7 

Julius Hoch, vorm. L. Kuster, 
in Berlin, Große Friedrichsſtr. | 


M' hierſelbſt belegenes Bauergrundſtück 

4 Hufen preuß. beſtehend, gutes Ackerland, bin 

Willens bei einer Anzahlung von 3. bis 4000 Thlr. ſofort b 

verkaufen. Sollte es gewünſcht werden, dann kann der Aderfl 

auch getheilt in 2 Parcellen verkauft werden. # 
Gardezau, Kreis Pr. Stargardt, 

den 29. Aug. 1857. I. Bahlingen 


Auf dem Dominjum Chosnice h 
Bütow ſtehen 100 Mutterſchah 
und 50 Lämmer zum Verkall 


ertram- 
) 


Ange kommene Fremde. 
Am 29. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident der 
Provinz Preußen Hr. Eichmann a. Königsberg. Hr. Freiherr v. Waite 
a. Caſſel. Hr. Rittergutsbeſitzer Turkbeim a. Trieſt. Hr. Gutsbeſitzer 
Plehn a. Kopittkowo. Hr. Staats⸗Anwalt Heinke a. Glogau. Hr. 
Regierungsrath Laudien und der Koͤnigl. Hoflieferant Hr. Levin a. 
Koͤnigsberg. Die Hn. Kaufleute Pfennighauſen a. Chemnitz, Wapler 
a. Bärwalde, Lindau, Michaelſon, Leſſer u. Caspari n. Fam. a. Berlin, 
Raſchke a. Stettin, Laaß a. Magdeburg, Neumann a. Thorn, Ebersbach 
a. Amſterdam und Biſchoff a. Graudenz. 
Hotel de Berlin: 
. Hr. Adminiſtrator Berent a. Lipkonczin. Hr. Partikulier v. 
Frankenberg⸗Proſchlitz und Hr. Oeconom v. Frankenberg a. Königsberg. 
Die Hrn. Miſſionaire Ruczinsky und Kurowsky a. Chwichau. Hr. 
Gutsbeſitzer Neſte n. Gattin und Hr. Oeconom Görlig a. Gartkewitz. 
Die Hrn. Kaufleute Prentzler a. Portsdam, J. Nowinsky a. Lomſet, 
M. Nowinsky a. Plots, Goldſtein a. Berlin und Wiens a. Stettin. 
Schmelzer's Hotel: 
Die Hrn, Pfarrer Zietz n. Gattin a. Luͤbeck und Halm n. Nichte 
a. Bergedorf. Hr. Kaufmann Fließ a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Pohl a. Schweizerhof. Die Hrn. Kaufleute Maler a. Stettin und 
Wittig a. Hamburg. 


Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Jacobſon a. Berent und Braun u. Olrich a. 
Berlin. Frau Hotelbeſitzerin Peter n. Frl. Tochter a. Culm. Frau 
Gutsbeſitzerin v. Kall a. Kl. Katz. Hr. Faͤhnrich v. Kall a. Koͤnigsberg. 

Deutſches Haus: 

Hr. Rentier Toͤws a. Fuͤrſtenwerder. Die Hrn, Hofbeſitzer Wiebe 
n. Fam. a. Leske und Wiebe n. Fam. a. Mierau. Die Hrn. Lehrer 
Labowski und Grieskowski und Hr. Actuar Wolff a. Neuſtadt. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Chaskin a. Warſchau, Möller a. Frankfurt a. O., 

Kirſtein a. Hannover. Hr. Gutsbeſitzer Daͤbling a. Pugzig. 
Reichhold's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Froſt a. Liebenau. Hr. Kaufmann Goth a. 
Graudenz. Hr. Bäckermeiſter Burggraf n. Schwägerin u. deſſen Nichte 
a. Graudenz. Hr. NRittergutsbefiger Nadolny a. Kulig. 


Kunft = Anzeige. 
Kolter- Weitzmann ſche Aren a 
vor dem Hohen Thore. 

Montag, den 31. Auguſt: 

Große außerordentliche Vorſtellung UF 

mit ganz neuen Abwechſelungen. Das während des Dominiksmarktes von Herrn Löwen, 


Zum Schluß: Das hohe Thurmſeil. Auf felbigem wird | aus Posen benutzte Ladenlokal, Langgaſſe 9. ud 
Weitzmann feine 80 Jahre alte Großmutter auf dem Rüden | ift vom 1. October zu vermierheny Auf Verlangen kaum e 


herauf und 8 eine Wohnung dazu gegeben werden. 2 rn 
Das Näbere die Zettel. En ze - Hirt, 
Kaſſeneröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. Penſions s Quittungen aller Art f 
R. Weitzmann, Director. find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groeni 4 


Die Thuringia is erfurt mit einem Geundcopital von Drei Millionen Thlr. Pr. Cr 
leßt 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 


und gewährt dabei ihren Verſicherten außergewöhnliche Vortheile. b 
Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, fo daß die Verſicherten unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten a j 
Ohne höhere Prämien als andere ſolide Geſellſchaften zu erbeben, läßt die Thuringia nach Maßgabe 
beſonderen Reglemente die Hälfte ihres jahrlichen Goſchaftegewinnes an ihre Verſicherten zurückſlchen 
Zur Extheilung näherer Auskunft, fo wie zur Annahme von Verſicherungs⸗Antraͤgen empfiehlt ſich * 
N die Haupt- Agentur zu Danzig: 

L. Biber, 


7 


Firma: Biber & Henkler, 
7 . Brodbaͤnkengaſſe No. 13. 
2 ſowie nachſtehende Special⸗Agenten: baff 

In Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. In Marienwerd . Reviſor Patzki. N 
- Dirschau Kämmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. Mewe 1 el he Zander 
Dt. Eylau Maurermeiſter Pritzel. „ Neustadt i.Wpr. Hotelier Louis Alsleben- ww 
„Elbing Kaufmann Arnold du Bois. Riesenburg Kreis-Gerichte-Seeretair Würnbe | 
e a i. Pr. re Rosenberg l. Pr. Kaufmann Bud. Nüstedt. 
. Katz ofterpedient Müller. Stun Julius Werner,. za. 
Marienburg Hotelier Georg Anderson. . eie Kasan Wi ca 


Tiegenhof Kaufmann Wilh, Giesbrecht | 


— — 
Verantwortliche Redaction Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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